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Die Bundesbabnenu. der Ziirileu am Grabe aer linksufrigen Ziirichseebabn | =
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Gar grimmig hob der Ziiri-Leu den Schwanz und eine Tatze éﬁ

Und fchrieb ein Kkraft'ges Riickkaufs-Ja; es bebt die IMordoitkatze.
»Die Eilenbabnen®, brillt er laut, ,dem Schweizervolk, dem treuen!*
»Jja wobhl“, ftimmt ein der Berner IMutz, ,das wird uns beide freuen!“.

»Die Bundesbahnen werden gern mir alle.Schmerzen ftillen,
Ich habe zwar der Wiiniche viel, doch wird fie IMutz erfiillen.“
~GewiB¢, Tprach IMutz, griff wacker zu, gar leicht war feine Beute,
€r nabm die Babnen in die band, doch nur fiir Teine Leute.

Darob ergrimmt der Ziiri-Leu, ,io hab’ ich nicht gewettet,
Iun bin zum Donnerwetter ia, viel ichlechter ich gebettet!“
Da kam der Placid Weissenbach und tat den Leuen itreicheln,

»Lch bin ein groBer General und hab vier Adjutanten,
In allen Kreifen lail’ ich ja, drei ichdne Figuranten,
bab’ nur Geduld, mein lieber Leu, es wird fchon Alles kommen,
Vertraue nur der Bundesbahn, zu deinem ITutz ‘und Frommen.“

Der Leu der wedelt mit dem Schwanz und iit ichon ganz begeiitert,
»Der Donnerskerl der Weissenbach, wie der doch Alles meiltert!“

Der Leue ziehet ein den Schwanz, er iit gar arg lackieret:
»Iloch nie bat mich die Katze fo — elendiglich traktieret,
Jetzt habe ich die Bundesbahn, dazu drei Figuranten,

Ob, daB fich meiner Gott erbarm, bei diefen Bundes-Tanten.*

,» Wie bitter hab’ ich mich getduicht, als hoh’ und nied’re Rite
Das ganze Schweizervolk betort, von friih bis abends ipite ;

Sie fprachen rechts, fie nickten links, vom Schwarzen bis zum Sozi,

Gerade wie bei Wahlen auch, oft unfer Peltalozzi."

Tloch einmal briillt der Ziiri-Leu, als €iner der zum Lohne,
DaB er noch an der Spritze bleibt, nach IMetzger Art zum Bohne.
Die linke Bahn wie eine Wurit, fo in die Hohe treibet,

Damit das fchone Ziirich II, geichandet immer bleibet.

Was hilit dein Briillen edles Tier, du hait es felbit verichuldet,
batt'it du die bofe IMord-Oft-Katz nur etwas mehr geduldet,
Jetzt bilt du nur auf Sand gebaut mit feinem ichwachen Grunde,
Und dabei bilt du iammerlich fiir immer auf dem Dunde.

Da lacht ein Geilt im Entlebuch: ich hab euch d’ran gekrieget,

. Doch als ein ganzes landes Jabr, es wieder ward ganz ftille,
Da I1toBt er halbverzweifelt aus, ein klagliches Gebriille.

Darauf der Arx, der .von“ fich fchreibt, die fchéne Rede haltet:
»Du unbeicheid'ner Leue du, die Babn ift gut verwaltet,
Ich felber bin ibr weiler Chef, doch die Begehrlichkeiten,
So ohne IMaB und ohne Ziel, weil’ ich zuriick bei Zeiten.“

% »Wie wunderbar iit's was ich ichuf, ich brauche nicht zu heucheln!“

PSS SN

Wenn nur der ichlaue Weissenbach am €nd mich nicht befieget ;
Itie wollte ich die Bundesbabn, bis ich zur IMlacht gekommen,
Doch jetzt bin ich ein groBer beld, im Vaterland, dem frommen!

Oh, Volksbegliicker, groB und Klein, wie arg habt ibr gehaulet,
Ihr wolltet freie IManner fein, und habt den Jud gemaufet!
,»Die Freibeit und die freie Fabrt, 1o haben wir's gemeinet!*
Als das der arme Leu gehort, hat er ganz itill geweinet.
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Satyr.

I bin der Diifteler Schreier
Und fithle mich michtig ervegt,
Dap die Gotthardbahn mmmehr ftaatlid)
Durd) unfer Land fich bewegt.
Dafy das weie Kreuz auf den Wagen
Die {iber den Gotthard zieh'n,
Lon Lugern bis nad) Uirolo,
Lon Mailand bis gar nad) Berlin.
Doth it der Preis etwas teuer,
Der Ritkkauf ein Jouerer Bif,
Jn der Gidbgenofjen Finanzen
Cin jehr empfindlicher Rik!
Die Vertrdg’ mit den Aadhbarjtaaten
Sind unbejtimmt, oneros;
Shr Inbalt madht miv Bedenken,
.~ ) werde die Idee nidht los.
Dap wir |piter wieder uns 3anhen,
, Wenn der Lotjhberg etnmal gebaut,
Und bie Faucille, BVallorbes und der
Gpliigen ;
Ach, wir das fdhon alles verdaut!
Die Reduktionen der Taren
Auf Siidfriichte eingig allein,
Gie modht’ i) am liebjten erweitern
Auf Spaghetti und Chiantiwein!

&

& Thronwechlel. &
elt, Abdul, div haben fie's verbdhnelt!
- Run Haben fie did) doch entthrinelt.
Nun muft du Herunter vom Throne fteigen
und tangen, wie bie andern pieiffen u. geigen.

Du hajt nun lang genug , gefchaltet.

Dod) , bein Syjtem “, e8 ift vevaltet.

So Hat man’s eigentlich noch getrieben,

al8 man fiebgehnhundert unb ungrad ge:
ichrieben.

Nun fteig Herunter, alter Knabe.

1nd gehjt du nidht willig, jo muft du im

ourd) Strafien eilenund durd) Gafjen, [Trabe

willft du did) nidht evgreifen laffen.

Und vor ihm fteht Rejdhad Effendi

und meint: , PMein Lieber, fieh, t fenn di.
Steh nidht lang hier in Staunen und Sweifel.
Get fo gut und gelh, und lauj wie Hev Teufel.

Jtun wird Refdhad gum Sultan ausgerufen
amb {teigt empor bed Thrones Stufen.
Man fdyreit: , E8 lebe in allen Sufiinften;

wiv fterben fitr Mohamed den Fiinften!”

Wau—u!

/& Stanislaus an Ladislaus. &

Atain lidper {dieer Kohnfrader!

Theer 2ai ifcht gefohmen, arboris — tie Béiume {dlahgen auf —
fo haben unzre waggeren Singftudt-Enten in ter erften tateunadt fom
Sintenhof herap ten luna voluptas — Iohnemonad ahngefungen unt ta 4
hat fid) tiefer auph tie unferfdantefte ATahniv remunerari — gerehfanidhiert,
infem ehr nad) temt ferndrigen perihmten UTufcdhder wider afhles tuttt
gwandti nivalis — ferfdhneit hat. Unt ta fobI nostribus — unsereins
nod) tapet gaudio — gemidlich fein, ter §+1 fols Hohlen!

Hopfendlid) wir Buplifum im Theatrum pei ten Magndrrifdhen
Majus ludicrumis — taifdfchtichbielen fid) verwdrmen. 1as fartu u
tem sultanus ex luxuria diffluere — uit mehr tm Sauf unt Brauf?
@er armee Herl wahr ja | riedidigger homo nequam — Tunitgut, aper
under uny raggt, was wirden wir 2 beude 4 Dieh-fajde madjen, wehn
wir fo sine sono — fang- unt flanglof fom Schaublis apdretten miefiten,
und galy id), wehn id) meine 3 Leifenbeth nit mitnemmen dirfte.  Tifelbige
ticht iperhaubt jesig gahr nit bonus auph uny su {dbrechen, weilfie an
ther Urner-langgmeind tap interdictum saltare — Tanbferbott durren-
getruggt hapen, mnadirlih went auph midy Ahnfohmen wdar — aper
non dico, non dicam — id) wihl nir raggt hapen.

Tie Hohl-Enter fiind jesig gans extra casa — auff tem Haugden,

weil ter Stord) ihrer Wilhelmina ein filia regis — Briingeflein gebrungen,
ter Briing-Gemalerid) Fahn froh fain, tenn ehr het fein Reh-Llohmeh fdhon
gan3 eingepifit ghabt. 1 masculini Briingeridhy wdr ihnen tody licper
gweft, aper in ter Lot tus audy ain Atdgdulein.
- Abropeau: Tie Godardpahn ifdht entlt an confederatio — ten Punbdt
ipergegangen worten, aper Sragg mtd) nubr nit wie® €§ geht halt gar
mdnir pet. iing ipers canticum faba — Bohnenliet, jetod) Utann redymets
Bu tem Undren unt tenft favete linguis — hal Ataul, womit id) fer-
pletbe tetn tibi ihmer semper rrr Stanislaus.

In Weimar war jogar

Cin Duell. Cs ging [dnell.

Wie bekannt jind genannt:
Offizier namens Stier,

Kubn, der war Referendar.
Rartenjpiel viel zu viel

Machte Jorn hint und vorn,
SBwijtigkeit nicht gefcheit

Sithrte dbann beide MWann
Alfobald in den Wald, + =
Dte Pijtol tat nidht, wohl .-~
Und traf fult in die Vot
Den Herrn Kubn. Wik er um,
S)‘ hwm‘ To ﬂas m&jt ToII Tpol

S Lebendig tot., &

Wer gejund und nicdht verliebt ijt,

Wer im Kiiffen nicht geiibt ift,

Wer beim ITrinken nie begniigt ijt,

Unter Freunden nicdht vergniigt ijt,

Wer ein Knedht von Kivd)’ und Pfarr it

Unbd uweilen nicht ein Aare ift,

Wer kein guter Patriot ijt,

Nicht von redhtem Korn und Sdyrot ijt,

Jeben Tag fehier im Kolleq ijt, \

Anbdern Leuten nur im Weg ijt,

fudpen hat und trocken Brot ijt,

Heifst geftorben vor er-tot iftl- - -
e

“Rdgel:

s  Régel:

Rdgel: ,He, ghibveder Chueri, Hind Jhr
Gured TaBarionsformelar fcbouﬁ—
gfilllt und abgd 2

Ghueri: ,Perfe. S Hi mi I;aIt nub io
‘lang milefe bfinne, i) Hi' nu chdnune
Woret {dhriebe. Wie mangi neu Federe
hinder verdnallt, 618 Shr Guere Bug uf-
gidriebe gha Hind 24 ;

Rigel: ,Was Lug? Die pur Waret hin
t gidyviebe; wenn * e3 nitd glaubed, da
ja be Stitrfumifdr doge '3 Warli un=
berneufe, fie finded gmith fein Santine
meh al3 i agd Ha und fab finded 7.4

Chuert: ,Sib glaubi ’8 erft Mo, bak
niit finded. IWasd hr jdmehamitered,
madjeder voveweg u Wertpapiere
und verberged ' uf dbr Winden oben ineve
Allmdri innen oder im en alte Stitcli-
dajte.

Rigel: , Mag fi fdho vertriige wege Ddene
awe Gupdnge! Aber §ib ift ficher, dah
D RNdgel ihr paar Bagen ame wind=
ftillen Ort hit. So lang ' Miliendr nu
bd gehtt und jwdnggift Teil verftitved,
wdr eufevein wohl en Gj eI wemer uf de
Jranfe bifennti

Chueri: , Do muek t § noIIftanbtg Redyt
gd. ©3 ift en Standal, wie teilig Qiit
taxiert werded. Sch Fenne derig, wo 2000:
frantig Wohnige Hand und wo blos 4000
Franfe SEomme verftiived. Jeden Ag-
ftellt hingege, fets bi dr Stadt oder bim
Staat, muf i3 Lohnl uf de letft Rappe
gnau verftijve.”

» < fennen au e Herridhaft, wo 2
Meitli hat und e3 Autimabil und won
all Gummer mit dr-gange Familie in e8
Dieerbad gaht und won er blos 4000
Fr. Jtomme verjtiivt.”

Ghueri: , Dafitr Hand § letfthi 3um en Ag-
ftellte gfeit, wo g'veferiert hit: » Mer
hand bann die Sadh namal bureglueg:t
und vom Stadthus en Uszug verlangt,
womB Devvorgaht, daf Sie 4986 Bt
60 Rp. verdiened.”

» Wenn befib nu nub Sppe nady

Her. fﬁm Jaife. 1 Frante 40 Rappe gunne

5at Juit dhdnt ev.am Gnd no in en Ab-

tet[tg “techo” thit 5000 Jr., wo § eim na
verflilecter fehripfiv.“

o



	[Rägel und Chueri]

